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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 «L 30
Im Reichsgebiet 1 SS H ohne Bestellgeld .

KinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zelle oder
deren Raum S Reklamezelle 20

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach.

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.
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MeZlaMeröer SeZ WellkriegeZ !Z14 !5.
27 . Avril 19 l 5

Zusammenbrechen englischer Angriffe an der Straße
Npern - Pilkem — Erstürmung der französischen Be-
festigungSgruppe bei Le MeSnil . Verluste der Fran¬
zosen im Priesterwalde . — Bei Milo an der kau¬
kasischen Front Erfolge der Türken . — Feindlicher
Angriff von 16 Panzerschiffen an der Meerenge ab-
geschlagen. — 2 Transportdampfer vor Seddul -Bahr
getroffen . — 2 englische Linienschiffe „ Majestic " und
„Triumph " wurden beschädigt aus der Schlachtlinie
zurückgezogen — Torpedierung und Versenkung des
französischen Panzerkreuzers „Leon Gambetta " durchdas österreichische Unterseeboot „U 5" ._

Der Krieg -
WT .B . Berlin , 25 . April. (Amtlich) .

Am 24 . April morgens erschienen vor der
flandrischen Küste zahlreiche englische
Seestreitkräfte , aus Monitoren, Torpedo¬
bootszerstörern , größeren u . kleineren Dampfern
bestehend, welche anscheinend Minen suchten
und Bojen zur Bezeichnung von Bombarde¬
ment -Stellungen auslegten. Drei unserer in
Flandern befindlichen Torpedoboote stießen
mehrfach gegen die Monitors, Zerstörer und
Hilfsfahrzeuge vor . drängten sie zurück und
hinderten sie an der Fortführung ihrer Ar¬
beiten . Trotz heftiger Gegenwirkung sind unsere
Torpedoboote unbeschädigt geblieben . Die
englischen Streitkräfte haben die flandrische
Küste wieder verlassen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
* Berlin , 26 April. Ueber die Wir¬

kung der deutschen Zeppelinangriffe
gehen dem Berliner Tageblatt Aeußerungen
eines in Hüll lebenden schwedisch-englischen
Kaufmanns zu, die unter anderem besagen,
daß sich auf die Dauer die Geduld der Be¬
wohner erschöpfe . Die Verheerung durch die
Luftschiffe wirkte verstimmend . Das Kriegs¬elend habe angefangen , sein Haupt zu er¬
heben.

* Berlin , 26 . April. Die Blätter be¬
sprechen die Lage mit großer Zurück-

Die Kriegsöraiit. ^
Original - Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Man hatte Natascha Karewna in ein primi-tioes Zelt gebracht , das dem Krankenzelt

gegenüber aufgeschlagen worden war .
Still war es im Lager , nur der gleich¬

mäßige Schritt der Wachen war vernehmbar.Am Himmel jagten zerrissene Wolken hin und
spielten mit dem Mond , als wollten sie ihnmit Schleiern verhüllen , damit er da unten
die vom Krieg verwüstete Erde nicht sehenkonnte. Natascha Karewna hatte sich müde auf
ihr hartes , primitives Lager geworfen . Aber
sie fand keinen Schlaf . Neben ihr lag starrund steif auf dem Boden des Zeltes Olga
Zscharkoff . Man hatte ihre Leiche in dies Zelt
herübergebracht . Und in Gesellschaft ihrer auf
ewig verstummten Genossin mußte NataschaKarewna die Nacht verbringen .

Sie schauerte zusammen . An Schlaf war
trotz der Müdigkeit nicht zu denken . Sie
mußte daran denken , daß es nur an einem
Haar gehangen hatte , daß auch sie morgen starrund steif neben Olga Zscharkoff lag , von
Kugeln durbohrt. Hasso von Falkenried hatte

Mittwoch de« 26 . April 1M6 .

Haltung und drücken das Vertrauen aus
in die Regierung , daß sie das Richtige
finden werde . — Von einer mit den Pa¬
riser Verhältnissen wohl vertrauten Person,
die eben von dort zurückkehrt , erfährt ein
Mitarbeiter des Lokalanzeigers , daß in Frank¬
reich große Befriedigung über die Note der
amerikanischen Regierung herrsche , von der
man sich mit Zuversicht einen Bruch zwischen
Amerika und Deutschland verspreche. Man
erhoffe eine wesentliche Stärkung der Position
der Alliierten und gebe sich ausschweifenden
Hoffnungen über die Tragweite eines solchen
Bruchrs hin , namentlich auch für die Hebungder Widerstandskraft des französischen Volkes .
Die von der Zensur energisch geführte Presse
verhalte sich natürlich ruhig, um nicht durch
auffallendes und dadurch den französischen
Interessen schadendes Frohlocken die öffent¬
liche Meinung in Deutschland über den Wert
aufzuklären , den ein Bruch zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten für den
Vierverband haben würde .

* Berlin , 25 . April. Wie dem „ Ber¬
liner Lokalanzeiger " von einer mit den
Pariser Verhältnissen wohl vertrauten Per¬
sönlichkeit aus Genf berichtet wird , herrscht
in Frankreich große Befriedigungüber die Note der amerikanischen Re¬
gierung , von der man sich einen Bruchzwischen Amerika und Deutschland
verspricht und eine wesentliche Stär¬
kung der Position der Alliierten
erhofft .

* Berlin , 26 . April. Die Lage von
Kut - el - Amara wird in dem Bericht eines
Londoner Gewährsmanns der Vossischen Zei¬
tung als verzweifelt hingestellt . Die Stärke
der türkischen Streitkräfte sei mehr als ver¬
doppelt worden und die Angriffe seien außer¬
ordentlich heftig.

dies Schicksal durch seine Fürbitte von ihr ab¬
gewandt .

Es wachte ein seltsam weiches Empfinden
in dem seit Jahren abgestumpften Herzen
dieses schönen , jungen Weibes auf. Wenn sie
einem Manne wie Hasso von Falkenried früher
begegnet wäre , ehe sie auf die abschüssige , aben¬
teuerliche Laufbahn gedrängt worden war,dann hätte sich ihr Leben vielleicht ganz anders
gestaltet .

Sie überdachte ihr ganzes Leben und er¬
schauerte. Was nun noch vor ihr lag — war
es nicht schlimmer als der Tod ? Wäre es
nicht besser , sie läge kalt und starr neben ihrer
langjährigen Genossin? Ein lebenswertesSchick¬
sal stand ihr kaum noch bevor .

Die Zähne schlugen ihr wie Frost auf¬
einander , und in ihrem Herzen erwachte eine
brennende Sehnsucht nach einem Menschen, vor
dem sie einmal hätte ihr zerrissenes Leben aus¬
breiten können.

Hasso von Falkenried . An ihn dachte sie
mit einem Gefühl der Sehnsucht . -Diesem
einen, einzigen Manne hatte ihr Herz einmal
wärmer entgegengeschlagen, trotzdem sie ihn ,vom Schicksal gedrängt , betrogen hatte , wie
keinen andern vor und nachher . Wenn Sie
ihm doch einmal ihr ganzes Leben hätte
enthüllen können , damit er , gerade er , nicht

87. Sshrga »K.

Tagesneuig keilen .
Baden.

— Am 26 . April 1916 ist eine Bekannt¬
machung betreffend Bestandserhebungvon
Reißmaschinen veröffentlicht worden . Hier¬
nach sind alle im Inland befindlichen Ma¬
schinen , die zum Reißen oder Auflösen von
Lumpen , Gegenständen oder Abfällen aller
Art dienen können , insbesondere Kunstwolle-
bezw. Vorreißmaschinen (Reißwölfe) . Nachreiß-
(Effiloche ) Maschinen , Naßreißmaschinen und
Droussetten bis zum 10 . Mai 1916 an das
Webstoffmeldeamt der Kriegsrohstoffabteilungdes Königlich Preußischen Kriegsministeriums,Berlin 81V) Verlängerte Hedemannstr . 11 , zumelden , von dem auch die amtlichen Melde¬
scheine zu erfordern sind . Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist bei den Staats - und Ge¬
meindebehörden einzusehen.

— Die Bundesratsverordnung über den
Verkehr von Verbrauchszucker vom 10 . April1916 (R .G Bl. S . 261) unterscheidet zwischendem durch die Kommunalverbände zu regeln¬den allgemeinen Verbrauch der Zivilbevölkerung
einschließlich des Verbrauchs der Anstalten ,der Bäckereien, der Konditoreien und der Gast¬
häuser (M 3—5) und dem Verbrauch der Zucker¬verarbeiter, das sind mit Ausnahme der eben
genannten Betriebe alle gewerblichen Betriebe,in denen Zucker verwendet wird. (Verordnung
8 10) ; den gewerblichen Betrieben stehen gleich
landwirtschaftliche Betriebe , in denen unter
Verwendung von Zucker Nahrungs - , Genuß-
und Heilmittel zum Zwecke der Weiterver¬
äußerungbereitet werden . (Ausf.- Bestimmungenvom 12 . April 1916 8 2 Abs . 2) . In welchem
Umfangs und unter welchen Bedingungen sie
Zucker beziehen und verwenden dürfen , be¬
stimmt der Reichskanzler (Verordnung § 10).Wer Zucker ineinem solchen B etrieb everwenden will , hat zur Ermittelungseines Zuckeranteiles derReichszucker -
so verächtlich von ihr denken mußte , wie
bisher.

Sie erhob sich , von dieser ihr so neuen
und doch starken Sehnsucht getrieben . Man
hatte ihr keine Fesseln angelegt — auch auf
Falkenrieds Fürbitte . Draußen waren Sol¬
daten , die ihr Zelt bewachten. Wenn sieeinen davon bat , Hauptmann von Falken¬ried herbeizurufen , weil sie ihm ein Ge¬
ständnis ablegen wollte — vielleicht kam erdann , vielleicht war er noch nicht zur Ruhe
gegangen

Sie trat leise an den Zeltausgang und
lugte hinaus. Zwei Soldaten standen mit ge¬
schultertem Gewehr vor dem Zelt. Sie schobden Vorhang zurück . In demselben Augenblicktrat der Mond hinter den Wolken hervor und
beleuchtete ihr blasses Gesicht .

Und da legte sich eine Hand mit eisernem
Griff auf ihren Arm , und neben ihr wuchseine hohe Gestalt empor — Hans von Axem-
berg .

„ Ich dachte mir fast , Madame , daß Sie
noch einen kleinen , unerlaubten Spaziergangwürden unternehmen wollen . Aber so un¬
galant es aussieht , muß ich Ihnen denselbenverbieten . Bitte, zwingen Sie mich nicht , Ihnen
Fesseln anlegen zu müssen," sagte er mit
ironischer Höflichkeit .



stelle bis zum 30 . April 1916 Anzeige
zu erstatten über Art und Umfang des Betriebes
und darüber, welche Mengen und Arten von
Fertigwaren er in der Zeit vom 1 . Oktober
1914 bis zum 30 . September 1915 , vom 1 .
Oktober bis 31 . Dezember 1915 und vom 1 .
Januar bis 31 . Dezember 1916 hergestellt hat,
welche Mengen und Arten von Rohstoffen,
insbesondere welche Mengen Zucker er hierzu
verwendet hat und welche Mengen von Fertig¬
waren, Rohstoffen und Zucker er am 25 . April
in Gewahrsam hat . Soweit Aufzeichnungen
fehlen, sind Schätzungen zulässig . Die Anzeige
hat auf einem Fragebogen zu geschehen .
Die Fragebogen können von den Beteiligten
bei der Reichszuckerstelle erholt werden . Die
Reichszuckerstellehat ferner den Handelskammern
und den hauptsächlich in Betracht kommenden
gewerblichen Verbänden Fragebogen zur Weiter¬
gabe überschickt . Wer die vorgeschricbene An¬
zeige nicht bis zum 30. April 1916 erstattet ,
muß damit rechnen, daß er bei Bemessung der
Zuckeranteile nicht berücksichtigt wird . Die
Fragebogen sind nach Ausfüllung dem Großh .
Bezirksamt vorzulegen .

— Residenz - Theater Karlsruhe ,
Waldstraße 30 . Der neue Spielplan vom
Mittwoch , 26 . bis einschl . Freitag , 28 . April
bringt zwei gute Dramen : „Kay und Chri-
stinchen" und „ Des Fluches Erbe "

; ferner
verschiedene herrliche Naturaufnahmen: „ Der
Mesnafall " (Norwegen ) und „ Rauhreifzauber
im Riesengebirge "

(ein Naturbild von über¬
wältigender Schönheit und märchenhafter
Pracht) , außerdem die neuesten Kriegsbilder
der Eiko - Woche . — Voranzeige : Samstag ,
29 . April bis Dienstag, 2 . Mai Allein - Erst¬
aufführung des größten Films der Gegenwart :
„Mit Herz und Hand fürs Vaterland" (span¬
nendes Kriegsschauspiel in 4 Akten — 1600
Meter , Musik von Franz Lehar ) . 15 000 Mit¬
wirkende.

A Freiburg , 26 . April . Der Ober¬
befehlshaber , der im Oberelsaß kämpfenden
Armee -Abteilung , General Gaede , hat nach¬
stehenden Tagesbefehl erlassen : „ Heute ( 17 .
März) ist ein Jahr verflossen , seitdem die
Armierungstruppen der Armee - Abteilung
unter gemeinsamem Kommando zu 12 Ba
taillonen zusammengefaßt wurden . Was von
ihnen in diesem Jahr in verständnis¬
vollem Zusammenwirken mit den
kämpfenden Truppen — zum Teil unter recht
schwierigen Verhältnissen und ohne Scheu vor
Verlusten im feindlichen Feuer — geleistet
wurde und welchen Anteil ihre treue und
tapfere Unterstützung an den Waffenersolgen
der Armeeabteilung hat , das wird in der
Geschichte dieses Krieges richtig gewürdigt
werden und unvergessen bleiben . Im Namen
aller Führer und Truppen der Armee- Ab¬
teilung spreche ich heute Dank und wärmste

Sie schüttelte den Kopf und sah ihn ruhig
an . Mit gänzlich verändertem Tone sagte
sie leise :

„ Sie irren, Herr von Axemberg . Ich bin
nicht unklug genug , in den sichern Tod hinein¬
zulaufen . Und meine stumme Gefährtin da
drinnen hat mich das Grauen vor dem Tode
gelehrt . Ich wußte nicht, daß Sie vor meinem
Zelte Wache hielten . Aber da Sie es tun,
liegt es vielleicht in Ihrer Macht , mir einen
Wunsch zu erfüllen . Ich möchte Herrn
von Falkenried noch einmal sprechen — möchte
ihm ein umfassendes Geständnis ablegen —
aber nur ihm . Wollen Sie die Güte haben ,
ihn zu bitten, mir noch eine Viertelstunde zu
schenken — falls er noch nicht zur Ruhe ge¬
gangen ist .

"
Axemberg sah sie scharf an. Wollte sie

etwa versuchen , den Freund von neuem zu be¬
tören?

„Ich glaube , Sie können sich die Mühe
sparen , Madame. Ein zweites Mal läßt sich
Hasso von Falkenried nicht in Ihre Netze locken,"
jagte er schroff .

Sie schüttelte den Kopf.
„Nichts liegt mir ferner . Ich weiß , ein

Mann wie er liebt nicht , wo er verachten
muß. Hier sind meine Hände , Herr v . Axem¬
berg — binden Sie mich — legen Sie mich

Anerkennung für diese in unermüdlicher
Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes
geleistete Arbeit aus . Ich bin überzeugt , daß
die Armierungstruppen auch fernerhin treu
ihren Mann stehen werden .

"
ch Freiburg , 25 . April. Daß noch Gold

in großer Menge im Volke vorhanden ist, be¬
weist ein Vorgang, der sich kürzlich hier abge¬
spielt hat . Ein Landsturmmann erfuhr im
Gespräch mit einer älteren Dame, daß diese
noch Goldgeld zu Hause habe . Als er ihr
immer fester auf den Zahn fühlte, stellte sich
schließlich heraus , daß die Frau 1770 Mark
in Gold zurückgehalten habe ; dem Zureden
des Landsturmmannes gelang es , die Frau
zu bewegen , das Gold zur Umwechslung auf
eine Bank zu bringen.

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 22 April . Nach dem

Lokalanzeiger hat der Kaiser an die Witwe
des Feldmarschalls v . d . Goltz folgendes
Telegramm gerichtet : Die Nachricht von dem
Heimgang Ihres Gemahls hat mich tief be¬
wegt . Ich betraure mit der Armee in ihm
einen Offizier von umfassenden Ga¬
ben , einen General, dessen außerordent¬
liches Wirken im Kriege und im Frie¬
den vorbildlich bleiben wird . Trotz seines
Alters hat er es sich nicht nehmen lassen ,
seine besonderen Erfahrungen und Fähig¬
keiten auf dem entferntesten Kriegsschauplatz
zu betätigen, das Vertrauen S . M . des Sul¬
tans und das Meine in gleicher Weise recht¬
fertigend . Mitten aus vollster Tätigkeit ist
er abgerufen worden . Ich werde seiner stets
mit Dank und uneingeschränkter Anerkennung
gedenken . Möchte Gott Ihnen mit seinem
Tröste beistehen.

* Berlin , 26 . April. In einer Würdi¬
gung , die von der Goltz - Pascha seitens
seines Adjutanten von Restorff in der
Vossischen Zeitung zu Teil wird , heißt es
u . a . : Der Gedanke an den Soldatenvater
Goltz wird uns unauslöschlich bleiben . Die
Ansteckungsgefahr hielt den Führer nicht zurück,
sich auch um die Pflege der Flecktyphus¬
kranken seiner Armee zu bekümmern und sie
zu besuchen . Was die Kugeln des Feindes
und die Anstrengungen nicht erreichten, ge¬
schah durch die Seuche .

W .TB . Berlin , 25 . April . Der Reichs¬
kanzler hat heute nachmittag nochmals eine
längere Unterredung mit dem amerika¬
nischen Botschafter gehabt und sich darauf
zusammen mit dem Chef des Admiralstabs
der Marine nach dem Großen Hauptquartier
begeben .

W .T .B . Berlin , 25 . April . (Nichtamtl .)
Der Direktor der Berliner Universi¬
tät hat am 1 . Ostertage ein Telegramm aus
Newyork erhalten, das in Uebersetzung also
lautet :

in Fesseln. Ich habe keine Fluchtgedanken
und werde auch keinen überflüssigen Versuch
machen, Herrn von Falkenried in meine Netze
zu ziehen , wie Sie sagen . Dazu wäre ich jetzt
wohl auch kaum noch imstande . Wenn Sie mich
kennten , würden Sie wissen , daß ein völlig
gebrochenes Geschöpf vor Ihnen steht. Ich will
nichts , als Herrn von Falkenried ein volles
Geständnis ablegen .

"
Axemberg fühlte , daß jetzt zum erstenmal

ein wahrhaftiger Ton in ihren Worten lag .
„ Ich werde selbst meinem Freunde von

Ihrem Wunsche Mitteilung machen," sagte er
kurz .

Natascha neigte das Haupt und zog sich
zurück mit einem leisen Dankeswort .

Axemberg schärfte der Wache besondere
Wachsamkeit ein . Er hatte den Platz vor Na-
taschas Zelt nur eingenommen , um Rola in
dieser Nacht nahe zu sein . Langsam ging er
am Eingang des Krankenzeltes vorbei , hinüber
nach dem Zelt des Obersten , bei dem Hasso
noch weilte . Die Herren hatten noch über
den Inhalt der erbeuteten Papiere gesprochen .

Axemberg sagte dem Freunde , was ihm
Natascha aufgetragen hatte.

„ Wenn Du Deiner nicht ganz sicher bist,
Hasso , dann gehe nicht zu ihr, " sagte er.

Hasso lächelte und atmete tief auf .

„ Unbesorgt, mein Junge . Da hat es keine
Gefahr .

"
„ Also willst Du zu ihr gehen ? "
„Ja — vielleicht erfahre ich doch noch etwas

von Wichtigkeit von ihr . Jedenfalls will ich
ihren Wunsch erfüllen .

"
Er verabschiedete sich von Oberst v . Stein¬

berg , der nun sein Lager aufsuchte, und ging
mit Axemberg zu Nataschas Zelt hinüber.

„ Ich bleibe hier draußen sitzen — auf alle
Fälle, Hasso, " sagte Axemberg leise .

Hasso drückte ihm lächelnd die Hand .
„ Guter, lieber Hans . Sorge Dich nicht um

mich . Von dieser Seite kann mir nichts mehr
drohen . Hast Du nicht eine Laterne hier ? Ich
möchte nicht im Dunkeln mit Natascha Karewna
verhandeln .

"
Axemberg zündete eine Laterne an und

gab sie ihm . Diese Laterne in der Hand trat
er in das Zelt.

Natascha saß auf ihrem Lager und erhob
sich, als er eintrat . Er stellte die Laterne auf
eine Kiste und sah sie an.

„ Sie haben mich zu sprechen gewünscht,
Madame — hier bin ich .

"
Die Knie zitterten ihr . Sie mußte sich

wieder niederlaffen auf ihr Lager und deutete
auf einen schlichten Feldsessel.

(Fortsetzung folgt .)

Wir Bürger der Vereinigten Staaten voy
Amerika , Vorsitzender der German UniversityE>
League of America , möchten Euerer
Magnifizenz unseren lebhaften Wunsch aus¬
sprechen , daß zwischen Amerika und Deutsch¬
land der Frieden erhalten bleibe . Da
wir beide Länder gut kennen, fürchten wir,
Deutschland könnte die Botschaft unseres
Präsidenten als eine Herausforderung
auffassen , was sicherlich nicht beabsichtigt
ist Im Gegenteil , wir sind überzeugt , daß
die Mehrheit des amerikanischen Volkes ,
die freundschaftlichen Beziehungen aufrecht^ "
zu erhalten wünscht, die zwischen Ihrem und
unserem Lande immer bestanden haben . Um
das Unheil einer falschen Auffassung abzu¬
wenden, bitten wir Sie , diese unsere Ansicht
dem deutschen Volke zur Kenntnis zu bringen .

W .T .B . Berlin , 25 . April. Auf die vierte
Kriegsanleihe wurden bis zum 22 . April
8270. 5 Millionen Mark , gleich 77,2 v .
H . des gesamten gezeichneten Betrages ein¬
gezahlt . Es sind also in der Berichtswoche
707 . 5 Millionen Mark neu eingegangen

Oesterreichische Monarchie.
W .T B . Budapest , 25 . April . Gestern

nachmittag entlud sich über der Hauptstadt
ein Wolkenbruch , der mehrere Taufend
Kronen Schaden anrichtete . Längere Zeit
stockte fast der gesamte Verkehr . Im niedrig
gelegenen Teil der Stadt setzte das Wasser
eine ganze Anzahl Kellerwohnungen , Lager¬
räume und einstöckige Häuser völlig unter
Wasser . An mehreren Stellen stürzten
Brandmauern ein . Während des Nachmittags
mußten Wohnungen geräumt werden . Mehrere
Miethäuser und öffentliche Lokale blieben den
ganzen Abend ohne elektrische Beleuchtung ,
da die Leitung stark beschädigt war . Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht zu beklagen

Schweiz .
W .TB . Bern , 25 . April. (Nichtamtlich )

Bei der Osterfeier der deutschen Inter¬
niert en in der Zentral- Schweiz in Brunnen
waren Fürst und Fürstin von Bülow , Ver¬
treter der deutschen Gesandtschaft und Vertreter
des Kriegsministeriumsanwesend . Fürst Bülow
gedachte in einer Ansprache besonders -der
großen Verdienst ; des Papstes Benedikt um
die Unterbringung von Verwundeten in der
Schweiz und der menschenfreundlichen Be-
strebungen in der Schweiz ._

Neueste Drahtderichte .
Der deutsche Tagltbencht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 26 April ,
vormittags. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Südlich des Kanals von La Bassee wurden

die Angriffe stärkerer englischer Abteilungen
gegen von uns besetzte Sprengtrichter nach hef¬
tigem Nahkampf abgeschlagen. Der Minen-



krieg wurde von beiden Seiten mit Lebhaftig¬keit fortgesetzt .
Westlich von Givenchyen - Gohelle

besetzten wir Trichter zweier gleichzeitig ge¬
sprengter deutscher und englischer Stollen -
machten einige Gefangene und erbeuteten
1 Maschinengewehr .

Erfolgreiche Patrouillenunternehmungen
unsererseits fanden zwischen Vailly und
Eraonne statt .

Ein erwarteter französischerTeilangriff gegen
^ den Wald südwestlich von Ville - au - Bois^ wurde abgeschlagen. Es sind 60 Franzosen

gefangen genommen und 1 Maschinengewehr
erbeutet .

Auf der Höhe von Vauquois nordöstlich
von Avocourt und östlich von „ Toter
Mann " waren Kämpfe mit Handgranaten
im Gange .

Angriffsabsichten des Feindes gegen unsre
Gräben zwischen „ Toter Mann " und Cair¬
re tte - Wäldchen wurden erkannt und durch
Feuer gegen die bereitgestellten Truppen ver¬
eitelt .

Oestlich der Maas entwickelten die beider¬
seitigen Artillerien sehr lebhafte Tätigkeit . Nord¬
östlich von Celles in den Vogesen brachte
uns ein sorgfältig vorbereiteter Angriff in den
Besitz der ersten und zweiten französischen
Lime auf und vor der Höhe 542 .

Bis in den 3 Graben vorgedrungene kleinere
Abteilungen sprengten dort zahlreiche Unter¬
stände . An unverwundeten Gefangenen sind
S4 Mann , an Beute 2 Maschinengewehre und
1 Minenwerfer eingebracht .

Abgesehen von anderen Fliegerunternehm¬
ungen belegte eines unserer Flugzeuggeschwader

östlich von Clermont den französischen Flug¬
hafen Brocourt und den stark belebten Ort
Jubecourt mit einer großen Zahl von
Bomben . 2 feindliche Flugzeuge sind über
Fleury südlich von Douaumont und west¬
lich davon im Luftkampf abgeschossen worden .

Deutsche Heeresluftschiffe haben nachts die
englischen Befestigungs - und Hafenanlagen
von London , Colchesta (Black - Water )
und Ramsgate , sowie den französischen
Hafen und das große englische Ausbildungs¬
lager von Staples angegriffen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
An der Front keine wesentlichen Ereignisse .

Ein deutsches Flugzeuggeschwader warf
ausgiebig Bomben auf den Flugplatz von
Dünaburg .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung
** *

W .T .B Berlin , 26 . April (Amtlich .)
Am 25 . April haben mit Hellwerden Teile
unserer Hochseestreitkrästedie Befestigungs¬
werke und militärisch wichtigen An¬
lagen von Great Aarmouth mit gutem
Erfolg beschossen ; dann haben sie eine Gruppe
feindlicher kleiner Kreuzer und Torpedoboots --
zerstörer unter Feuer genommen . Auf einem
der Kreuzer wurde ein schwerer Brand be¬
obachtet.

Ein Torpedobootszerstörer und 2 feindliche
Vorpostenschlffe wurden versenkt . Eines
der letzteren mar der englische Fischdampser
„ King Stephan "

, der , wie erinnerlich , sich
seinerzeit weigerte , die Besatzung des in See¬

not befindlichen deutschen Luftschiffes „ b 19 *
zu retten

Die Besatzung des Fischdampfers wurde
gefangen genommen . Die übrigen feindlichen
Seestreitkräfte zogen sich zurück . Auf unserer
Seite keine Verluste . Alle Schiffe sind unbe¬
schädigt zurückgekehrt .

Gleichzeitig mit dem Vorstoße unserer
Seestreitkräfte griff in der Nacht vom 24 .- 25.
April ein Marineluftfchiffgeschwader
die östlichen Grafschaften Englandsan . Es wurden Industrieanlagen von
Cambridge und Norwich , Bahnanlagenbei Lincoln und Batterien bei Winterton ,
Ipswich , Norwich und Harwich , sowie
feindliche Vorpostenschiffe an der englischen
Küste mit gutem Erfolg mit Bomben belegt .
Trotz heftigster Beschießung sind sämtliche
Luftschiffe unversehrt in ihren Heimathäfen
gelandet .

Flugzeuge unserer Marinefeldfliegerabteilungin Flandern haben am 25 . April früh
morgens die Hafenanlagen , Befestigungen und
den Flugplatz von Dünkirchen wirkungsvollmit Bomben belegt . Sie sind sämtlich un¬
versehrt zurückgekehrt .

Die bereits gemeldeten Borpostengefechtevor der flandrischen Küste am 24 . Aprilwurden am 25 . fortgesetzt . Dabei wurde durch
unsere Seestreitkräfte ein englischer Torpedo¬
bortszerstörer schwer beschädigt und ein Hilfk-
dompser versenkt , dessen Besatzung gefangen
nach Zeebrügge eingebracht worden ist.
Unsere Streitkräfte sind auch von dieser Unter¬
nehmung unbeschädigt zurückgekehlt. Der
Feind hat sich aus dem Gebiet der flandrischen
Küste wieder zurückgezogen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt ver¬

öffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl. stellvertretenden General¬
kommandos des XlV. Armeekorps vom 26 . April 1916 , betreffend
Bestandserhebung von Reißmaschinen . Auf diese Bekanntmachung ,die auch bei dem Großh . Bezirksamt sowie den Bürgermeisterämtern
eingesehen werden kann, wird hiermit hingewiesen.

Durlach den 25 . April 1916 .
_ Hroßhe' zogl ' Hks Bezirksamt._

Mornahme der Borfeuerschau.
Vom Mittwoch den 26 ds . Mts . ab wird in hiesiger Stadt die

Vorieuerschau vorgenommen .
Tie Hausbesitzer und Hausbewohner werden hiervon mit dem

Anlügen in Kenntnis gesetzt, daß sie dem Feuerschauer den Eintritt
in das Haus und die Besichtigung sämtlicher Hausräume zu ge¬statten haben .

Durlach den 17 . April 1916 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Hrießversorgung .
Die Grieß - Kleinverkaussstellen werden aufgefordert , die bei ihnenfür den Bezug von Weizengrieß in der Zeit vom 26 . März bis25 . April ds . Js . eingegang -men weißen Scheine im Laufe des27 . April ds . Js . bei unserer Geschäftsstelle auf dem Rathaus —

Rathaussaal — in einem mit dem Namen des Abliefernden ver¬
sehenen Umschlag abzugeben .

Bei Nichtbeachtung dieser Auflage erfolgt Abholung durch einen
Boten gegen Entrichtung einer Abholungsgebühr von 1

Durlach den 26 . April 1916 .
,_ Kommunalverband Durlach - Stadt ._
Brot - und WeHkversorgung .
Die Bäckereien und Mehlhandlungen werden aufgefordert , die bei

ihnen für den Bezug von Brot und Mehl einschließlich Auszugsmehlin der Zeit vom 11 . April bis 25 . April ds . Js . eingegangenen
Scheine sofort bei unserer Geschäftsstelle auf dem Rathaus — Rat¬
haussaal — in Bündeln zu je 100 Pfund Mehl und alle zusammenin einem mit dem Namen des Abliefernden versehenen Umschlag
abzugeben .

Durlach den 26 . April 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Vstt « Lonsvrvs » LttLsvr
voll üinkovl »
»wä eiügeirvUev uuä empliefltt ru billigsten kreisen

L . L-GnsslGr' , I.AMM8lra88e 23.

Ikeischversorgnng.
Gemäß der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom11 . April d . Js . dürfen vom 1 . Mai d Js . an im Großherzogtum

Fleisch , Wurst und sonstige Fleischwaren (auch Wild und Geflügel) an
Verbraucher nur gegen Fleischkarte » abgegeben und vom Ver¬
braucher nur gegen solche erworben werden . Zu diesem Zwecke ge¬lange» Fleischkarten zur Ausgabe , die die nötige Anzahl Fleischmarkeajeweils für 4 Wochen enthalten . Eine Fleischkarte lautet vorläufig auf3200 Gramm Kinder bis zu 2 Jahren erhalten keine Fleisch¬karte. Kinder zwischen dem 2 . und 6 . Lebensjahre eine halbe Fleischkarte .Indem wir auf die im Amtsblatt bekanntgegebene Verordnungbetr . die Regelung der Fleischversorgung Hinweisen , machen wir auffolgendes befonders aufmerksam :

1 . Die Fleischmaiken dürfen vor ihrer Abgabe gegen Fleisch vonder Stammkarte nicht abgetrennt werden .2 . Die Verabfolgung von Fleisch gegen lose Flcischmaiken istverboten . Auch m Wirtschaften , Kvstgebereien und dergl .dürfen Fleisch und Fleischwaren nur gegen Fleischmarken an
Verbraucher abgegeben werden.

3 . Zur Veranstaltung von Schlachtungen , die ausschließlich fürden eigenen Wirtschaftsbedarf des Viehhalters erfolgen , ist dis
Genehmigung des Bürgermeisteramts erforderlich.4 . Die Versorgung für nicht in Baden ansässige Fremden mit
Fleisch in Wirtschaften usw. vollzieht sich durch Ausgabe von
Tagesfleischkarten in der gleichen Weise , wie die Brorver -
sorgung von Fremden aus Bundesstaaten , deren Landesbrot¬marken in Baden keine Gültigkeit haben .Die Ausstellung von Kleischkarten geschieht » nr aufAntrag . Der Antrag ist vom Haushaltungsvorstand oderdessen Stellvertreter zu stellen. Kinder können zur An rag »stellung nicht angenommen werde«.Die Ausgabe der für die Zeit vom 1 . bis 28 Mai d . Js . gül¬tigen Flel ?chkarten erfolgt im Rathaussaal in folgender Weise :Am Freitag den 28 . d. Mts . vorm , von 9 — 1 Uhran die Antragsteller mit den Anfangsbuchstaben ^ bis mit » .Am Freitag den 28 . d. MtS . nachm , von 3— 7 Uhran die Antragsteller mit den Anfangsbuchstaben 14, « undAm Samstag den 29 . d. MtS . vorm, von 9 —1 Uhran die Antragsteller mit den Anfangsbuchstaben F , L bis mit Hund

Am Samstag den 29 . d. Mts . nachm « von 3—7 Uhran die Antragsteller mit den Anfangsbuchstaben 8 » 8vl » bis mit HV.Die Fleischkarten gebe« keinen Anspruch ans den Be¬zug der entsprechenden Menge Fleisch. Sie ziehen nur di«oberste Grenze , bis zu welcher die Erwerbung von Fleischdurch den Inhaber der Fleischkarte zulässig ist.
Die Uebertragung von Fleischkarten auf dritte Personen , welchenicht dem gleichen Haushalt angehören , und die unbefugte Benützungder Fleischkarte ist verboten .
Durlach den 26 . April 19l6 .

Kommnnalverband Durlach - Stadt .



Danksagung .

MM ?

Verwandten , Freunden und Bekannten
sprechen wir für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des am Ostersonntag , den
23 . April l . I , erfolgten Hinscheidens und
der heute vollzogenen Bestattung unserer
lieben , treubesorgten und unvergeßlichen Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Frieärick, Eielle
Hlasermeifler Witwe, Katharina gev . Aettmann

sowie für die erhebenden Trostworte des Herrn Stadt -
Pfarrers Wolfhard unseren innigsten Dank aus .

Durlach den 25 . April 1916 .

Tie trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Liede, Gr . Oberverwaltung? sekretär.
Familie Gustav Liede, Gr. Oberrevisor .
Luise Liede.
Hermann Liede, Eisenbahnsekretär und Frau .
Familie Viktor Henkel, Werkmeister
Familie Friedrich Liede Witwe , Basel

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten , Vaters und Großvaters

1 DM M
sagen wir allen herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir für die zahlreiche

_ Leichevbegleitung , für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Willens , für den Gesang der
Schüler des Herrn Hauptlehrer Gaugler aus Grünwetters¬
bach und für die Kranzniederlegung des verehrt . Kirchen -

gemeinderats .
Hohenwettersbach den 26 . April 1916 .

Tie trauernden Hinterbliebenen :

Barbara Jlg Witwe , geb Goos
Familie Rauleder .
Familie Knierim aus Turlach
Familie Müller .
Karl Henkenhaf, zur Zeit im Feld .

StcrLt besonderer Anzeige .

Hobes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meine liebe , unvergeßliche Frau ,
unsere treubesorgte Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

ChlWne « MM
aeb . Schottmüller

nach langem , mit Geduld ertragenen Leiden im Alter
von 34 Jahren zu sich zu rufen .

Durlach den 26 . April 1916 .
Ter tiestrauernde Gatte :

August Holdschmidt und Kinder.
Tie Beerdigung fand am Montag den 24 . April

in Spessart statt .

Au erstraste 54 ist im Hinter¬
baus ( 1 Stock ) eine schöne Zwei -
zimmer - Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten

Ehr . Bauer , Fischhaus .

EineMansardenwohnung vo
2— 3 Zimmern mit allem Zugehö
( Gas ) ist auf 1 . Juli zu vermieten
Zu erfragen

Weingarterstr . 27 , Lader

empfiehlt
Adler - Drogerie Aug . Peter .

o - Hrö § ki » H» i » s
eines äer Neureit entsvreebenlen8

llüMöN - kTI8M - 6s80KÄt8
( elektrischer Betrieb ) .

AuMdrimg 8ämMeder llaararbeileir.
SpvLisiilsIr « ssnpßlsgs .

Durch IgnAjühriAe BrlhhrunZ im Berufe bin ich in äer
Ba^e , äie geehrten Damen Durlaeds unä IImAebuvZ auk äas
Beste beäisnen ru können

Kit vorrü-Zieher Hochachtung

Lskubsbrasss 7 bei Bkoto ^raph Traut ».
äbonnsment in mul suksr ü«m lisues .

8

Breisgauer
Mostansah

LxLr § eI

(XZOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI
Ein neues zweiräderiges

Handwägelchen
ist am Dienstag morgen im Ritt -
nertwald abhanden gekommen .
Diejenigen , die es fort haben , sind
von Jakob Bosserts Sohn er¬
kannt worden und werden aufge¬
fordert , dasselbe in die Herren¬
straße 25 zurückzubringen , andern¬
falls gerichtliche Anzeige erfolgt .

Laassrall siler Mädchen
gesucht für die Morgenstunden und
snnges Mädchen zur Beaufsich¬
tigung der Kinder für die Nach -
mittagsüundsn

Friedheim , Schillerstr. 4 .
Wir suchen aufgeweckten Jungen

täglich frisch gestochen , empfiehlt

Hoflieferamt . _
Alle Sorten

Kraut- u . Salatsktzlinge
sind zu haben bei

Karl Huber ,
_ Wolfartsweier .

Ciu guttth . Sinüttwagen
zu verkaufen . Näheres

Herrenstratze 26 .

Lehrling
bei sofortiger Vergütung aufzu¬
nehmen .
Wowsttn us) HäüshallilllBctikel ,

G . m . b . H . , Hauptstr 48

Einfach möbliertes Zimmer

bestes verzinktes Fabrikat , in allen
Großen empfehlen

EiseMllttil und HMShllÜMkSarlikel,
_

G . m . b . H ._

Mkm Kinibäiimk
werden angekauft
_ Hauptstr« 46 , 2 St

We Mt » .
Kaufe alle Sorten Häute von

Groß - und Kleinvieh
Kaute - und Atllkandlung

Llvrnr . HsvLt ; ,
_ Ariedrichllr . 4._

Bitte recht
freundlich

bei Bedarf von
Photo -

Artikeln
zu beachten , daß
die beste Bezugs -
quelle hierfür das

Photo ' HM
Schuster

in Durlach , gegen¬
über dem Wasser -

_
werk , ist .

Haben Sie schon mem Kunst -

Honig- u . Marmeladepnlvn
probiert ? Paket 30 u . 40 -A .

Adlerdrogerie Kug .
Ein Herr sucht auf sofort ein

gut möbl . Zimmer in ruhigem
Hause , in oder unweit der Haupt¬
straße . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 166 an den Verlag
dieses Blattes .

Möbliertes Zimmer
am Turmberg sofort zu vermieten .
Zu erfragen im Verlag d Bl .

Kinderloses Ehepaar sucht zum
1 . Juni oder Juli schöne größere
Zwei - oder kl Drei - Zimmer »
Wohnung in gutem Hause . An¬
gebote mit Preisangabe unter
Nr . 165 an den Verlag d . Bl .

5 - Zimmer -Wohrrirrrg
Fremdenzimmer , Mansarde und
alles Zubehör in schöner Lage auf
sofort oder später zu Vermietern
Näheres Sophienstratze 10 , part .

Schöne 3 - Zimmer - Wohnunfl
mit Zubehör in freier Lage , ohne
Gegenüber , 5 Minuten -von der
Endstation der Straßenbahn , auf
1 . Juli zu vermieten

Grötzingerstr . 44 , 1 . St

Zu vermieten
sofort oder später schöne 5 - Zimmer -
Wohnung mit Zubehör im 2 . Stock ,
Zu erfragen

Bismarckstratze IS, parterre.
Zu vermieten eine schöne Zwei¬

zimmer -Wohnung mit Zubehör im
2 . Stock sofort oder später

_ Killisseldstratze 8.
Gine Mymaschme

zu verkaufen
Grötzingerstraße 27 , 3 St

Evangelischer Gottesdienst .
Donnerstag den 27 . April 1916 .

Abends 8 Uhr : Kriegsbet st und « :
Herr Stadtfparrer Wolfhard

Hiezu Nr 29 des Amtlichen Berkündi -

gungsblatteS für den Amtsbezirk Durlach -


	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]
	[Seite 467]

